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(54) LÜFTERRAD FÜR EIN HAUSGERÄT, LÜFTER MIT LÜFTERRAD UND HAUSGERÄT MIT 
LÜFTER

(57) Offenbar ist ein Lüfterrad (1) für ein Hausgerät,
beispielsweise für ein Küchengerät. Das Lüfterrad weist
eine Mehrzahl an Flügeln (10) zum Erzeugen eines Luft-
stroms bei Rotation des Lüfterrades auf. Mindestens ei-
ner der Flügel (10) umfasst einen elastisch nach radial

außen nachgiebigen Abschnitt (11).
Offenbar sind ferner ein Lüfter mit einem derartigen

Lüfterrad (1) und ein Hausgerät, insbesondere ein Kü-
chengerät mit einem solchen Lüfter.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Lüfterrad
für ein Hausgerät, einen Lüfter mit einem derartigen Lüf-
terrad sowie ein Hausgerät mit einem solchen Lüfter.
[0002] Hausgeräte weisen häufig einen Lüfter auf, der
dazu dienen soll, einen Motor und/oder eine Elektronik
des Hausgeräts zu kühlen. Derartige Lüfter umfassen in
der Regel ein Lüfterrad, das um eine Rotationsachse ro-
tiert und dadurch einen kühlenden Luftstrom generiert.
[0003] Dabei sind die Lüfterräder häufig an einen Elek-
tromotor des jeweiligen Hausgeräts gekoppelt, so dass
sie in einem schnelleren Betriebsmodus des Hausgeräts
schneller rotieren. Bei herkömmlichen Lüfterrädern kann
dadurch eine unnötig hohe Kühlwirkung bei gleichzeiti-
ger vermehrter Geräuschentwicklung erzeugt werden.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, die genannten Nachteile zu vermeiden und
insbesondere eine Technik bereitzustellen, die auf ein-
fache Weise eine geräuscharme Kühlung eines Haus-
gerätes in verschiedenen Betriebsmodi ermöglicht.
[0005] Die Aufgabe wird gelöst durch eine Lüfterrad
gemäß Anspruch 1, einen Lüfter nach Anspruch 9 und
ein Hausgerät gemäß Anspruch 10. Vorteilhafte Ausfüh-
rungsbeispiele sind in den Unteransprüchen, der Be-
schreibung und den Figuren offenbart.
[0006] Ein erfindungsgemäßes Lüfterrad dient, wenn
es rotierbar in einem zugehörigen Lüfter gelagert ist, der
Kühlung eines Motors und/oder einer Elektronik eines
Hausgeräts. Zum Erzeugen eines kühlenden Luftstroms
bei Rotation weist das Lüfterrad eine Mehrzahl an Flü-
geln auf, von denen einer oder mehrere jeweils einen
Abschnitt aufweist/aufweisen, der elastisch nach radial
außen nachgiebig ausgebildet ist, also in (bzw. ausge-
hend von) einem unbelasteten Zustand nach radial au-
ßen bewegt werden kann. Die Angabe "radial" bezieht
sich dabei in dieser Schrift (sofern nichts anderes ange-
geben ist) ebenso wie "axial", "Umfangsrichtung" und je-
weils abgeleitete Begriffe stets auf eine vorgesehene Ro-
tationsachse des Lüfterrades.
[0007] Der elastisch nachgiebige Abschnitt kann somit
in einem unbelasteten Zustand (sowie bis zum Erreichen
einer maximal möglichen radial äußeren Position, die
beispielsweise durch einen Anschlag für den elastisch
nachgiebigen Abschnitt vorgegeben sein kann) einer
Rückstellkraft entgegen nach radial außen gedrückt wer-
den. Vorzugsweise wird dabei ein Anstellwinkel des je-
weiligen Flügels und damit der vom Lüfterrad bei Rota-
tion erzeugte Luftstrom sowie das bei dessen Erzeugung
entstehende Geräusch geändert. Bei Reduktion einer
derartigen Krafteinwirkung wandert der elastisch nach-
giebige Abschnitt wieder radial nach innen zurück und
nimmt nach Beendigung der Krafteinwirkung seine ur-
sprüngliche Position wieder ein.
[0008] Der jeweilige Flügel kann dazu beispielsweise
elastisch verformbar (insbesondere biegsam) und/oder
elastisch (z.B. mittels einer Feder) um eine Flügellage-
rung verschwenkbar gelagert sein. Insbesondere bewirkt

die Fliehkraft, dass der nachgiebige Abschnitt bei einer
höheren Rotationsgeschwindigkeit radial weiter außen
angeordnet ist als bei einer niedrigeren Rotationsge-
schwindigkeit, so dass sich das Lüfterrad in seiner Form
selbsteinstellend an eine jeweilige Rotationsgeschwin-
digkeit anpasst. Dadurch können automatisch einerseits
ein ausreichender Luftstrom bei niedrigerer Rotations-
geschwindigkeit gewährleistet und andererseits ein un-
nötig starker Luftstrom und eine damit verbundene Ge-
räuschentwicklung bei hoher Rotationsgeschwindigkeit
vermieden werden, ohne dass zusätzliche Mittel wie bei-
spielsweise eine spezielle Ansteuerung und/oder Me-
chanik erforderlich wären.
[0009] Ein erfindungsgemäßer Lüfter dient der Küh-
lung in einem Hausgerät und umfasst ein drehbar gela-
gertes erfindungsgemäßes Lüfterrad gemäß einer der in
dieser Schrift offenbarten Ausführungsformen.
[0010] Ein erfindungsgemäßes Hausgerät umfasst zur
Kühlung (beispielsweise mindestens eines Teils seiner
Elektronik und/oder mindestens eines beweglichen, ins-
besondere rotierenden bzw. rotierbaren Elements) einen
erfindungsgemäßen Kühler gemäß einer der in dieser
Schrift offenbarten Ausführungsformen.
[0011] Das Hausgerät kann jeweils beispielsweise ein
Reinigungsgerät (z.B. ein Staubsauger), ein Heimwerk-
zeug (z.B. ein Elektroschrauber), ein Gerät der Unterhal-
tungselektronik (z.B. ein CD- und/oder DVD-Spieler)
oder ein Rechner sein. Gemäß vorteilhaften Ausfüh-
rungsformen der Erfindung ist das Hausgerät ein Kü-
chengerät wie insbesondere ein Küchenquirl, Mixer oder
Pürierstab.
[0012] Einer oder mehrere Flügel des Lüfterrades
kann/können ganz oder teilweise aus Kunststoff beste-
hen. Das Lüfterrad ist damit besonders einfach herzu-
stellen und leicht. Insbesondere kann das Lüfterrad ganz
aus Kunststoff bestehen. Gemäß einer vorteilhaften Aus-
führungsvariante ist das Lüfterrad monolithisch ausge-
bildet, beispielsweise mittels eines generativen Herstel-
lungsverfahrens (insbesondere 3D-Druck) hergestellt.
[0013] In axialer Richtung wird das Lüfterrad vorzugs-
weise an einer Seite durch eine Scheibe begrenzt. Das
Lüfterrad ist dadurch besonders stabil. Vorzugsweise
schließt eine derartige Scheibe eine Umgebung einer
Nabe des Lüfterrades, beispielsweise einen Flügelraum,
in dem die Flügel mindestens abschnittsweise angeord-
net sein können, zu einer Seite in axialer Richtung ab.
So kann die Scheibe einer vorteilhaften Lenkung eines
vom Lüfterrad erzeugten Luftstroms dienen.
[0014] An der der Scheibe in axialer Richtung entge-
gengesetzten Seite ist das Lüfterrad vorzugsweise offen,
es kann dort beispielsweise einen Ring aufweisen, der
eine/die Nabe des Lüfterrades in einem positiven Ab-
stand (>0) umläuft. Ein erzeugter Luftstrom verläuft dann
vorzugsweise in axialer Richtung von außerhalb des Lüf-
terrades durch den Ring in einen/den Flügelraum, in dem
die Flügel ganz oder teilweise angeordnet sein können,
die den Luftstrom dann infolge der Rotation in eine radial
äußere Peripherie des Lüfterrades treiben. Das Lüfterrad
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kann somit gezielt auf ein zu kühlendes Element (z.B.
einer Elektronik und/oder mindestens ein bewegliches
Teil im Hausgerät) ausgerichtet werden bzw. sein.
[0015] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung ist das Lüfterrad wie erwähnt
in axialer Richtung an einer Seite durch eine Scheibe
begrenzt und ist der elastisch nachgiebige Abschnitt min-
destens eines der Flügel von dieser Scheibe beabstan-
det, so dass also ein Zwischenraum zwischen dem nach-
giebigen Abschnitt und der Scheibe ausgebildet ist. Der
Abschnitt kann damit in einem Abstand von der Scheibe
in radialer Richtung nachgeben, wobei eine bremsende
Reibung der Scheibe am elastisch nachgiebigen Ab-
schnitt (bei dessen Nachgeben nach radial außen bzw.
bei dessen elastischem Zurücktreten nach radial weiter
innen, wenn die nach außen wirkende Kraft reduziert
wird) vermindert oder sogar verhindert wird. Der Flügel
kann somit besonders stabil gefertigt sein, weil sein
Nachgeben nicht oder nur vermindert durch Reibung an
der Scheibe gebremst wird.
[0016] Besonders bevorzugt sind Ausführungsvarian-
ten der vorliegenden Erfindung, bei denen der elastisch
nachgiebige Abschnitt ein freies Ende des mindestens
einen Flügels ist, das sich in einem Flügelraum erstreckt,
der eine/die Nabe des Lüfterrades (vorzugsweise ringar-
tig) umgibt. Zum Nachgeben kann das freie Ende dann
vorzugsweise nach radial außen verschwenkt werden;
dazu kann der mindestens eine Flügel mindestens in ei-
nem Bereich elastisch verformbar sein (so dass sein frei-
es Ende elastisch nach radial außen gebogen werden
kann), und/oder er kann um eine Flügelachse drehbar
gelagert sein; die entsprechende Flügelachse verläuft
dabei vorzugsweise parallel zur vorgesehenen Rotati-
onsachse des Lüfterrades.
[0017] An einer dem freien Ende entgegensetzten Sei-
te ist ein solcher Flügel vorzugsweise mit einem radial
äußeren Rand des Lüfterrades verbunden (z.B. fixiert
oder angeformt), beispielsweise am radial äußeren Rand
einer das Flügelrad in axialer Richtung begrenzenden
Scheibe wie oben erwähnt und/oder an einem die Nabe
umlaufenden Ring.
[0018] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsvarian-
te weist der mindestens eine Flügel in mindestens einem
Abschnitt eine nach radial innen zunehmende Massen-
verteilung auf. Insbesondere kann vorzugsweise ein ra-
dial am weitesten innen liegendes Drittel des Flügels eine
höhere Masse haben als ein radial mittleres Drittel des
Flügels. Die bei Rotation auftretende Fliehkraft kann da-
mit den radial weiter innen liegenden Bereich des Flügels
besonders wirkungsvoll nach radial außen treiben. Der
Flügel kann beispielsweise mindestens in einem Ab-
schnitt eine nach radial innen zunehmende (in Umfangs-
richtung des Lüfterrades gemessene) Dicke aufweisen;
damit kann die genannte Massenzunahme auch mit ei-
nem homogenen Material des Flügels realisiert werden.
In dem radial weiter außen liegenden, dünneren Bereich
ist der Flügel dann besonders nachgiebig.
[0019] Die Oberfläche mindestens eines der Flügel

kann in mindestens einem Abschnitt geneigt zur vorge-
sehenen Rotationsachse des Lüfterrades sein. Alternativ
oder zusätzlich kann mindestens einer der Flügel durch-
gehend parallel zu einer vorgesehenen Rotationsachse
des Lüfterrades verlaufen, so dass also seine Oberfläche
axial verlaufende Richtungsvektoren enthält. Besonders
bevorzugt ist eine Ausführungsform, bei der alle Flügel
in dieser Weise (parallel zur Rotationsachse des Lüfter-
rades verlaufend) ausgebildet bzw. angeordnet sind. In
einer Richtung senkrecht zur Rotationsachse sind die
Flügel vorzugsweise gekrümmt ausgebildet; dadurch
kann auf besonders effiziente Weise ein Luftstrom nach
radial außen erzeugt werden.
[0020] Im Folgenden werden bevorzugte Ausfüh-
rungsbeispiele der Erfindung anhand zweier Zeichnun-
gen näher erläutert. Es versteht sich, dass einzelne Ele-
mente und Komponenten auch anders kombiniert wer-
den können als dargestellt. Bezugszeichen für einander
entsprechende Elemente sind figurenübergreifend ver-
wendet und werden ggf. nicht für jede Figur neu beschrie-
ben. Zur Verbesserung der Übersichtlichkeit der Darstel-
lung wurde bei mehrfach auftretenden Merkmalen teil-
weise auf Bezugszeichen verzichtet.
[0021] Es zeigen schematisch:

Figur 1: ein Lüfterrad gemäß einer exemplarischen
Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung in perspektivischer Ansicht; und

Figur 2: einen Abschnitt des Lüfterrades der Figur 1
mit Visualisierung des Nachgebens eines
Flügelabschnitts nach radial außen.

[0022] In Figur 1 ist in perspektivischer Ansicht ein Lüf-
terrad 1 gemäß einer exemplarischen Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung dargestellt. Das Lüfterrad 1
umfasst eine Nabe 40 und eine Mehrzahl an Flügeln 10
zum Erzeugen eines Luftstroms bei Rotation des Lüfter-
rades um eine vorgesehene Rotationsachse A. Die Flü-
gel weisen im dargestellten Ausführungsbeispiel jeweils
eine Oberfläche auf, die in axialer Richtung gerade und
parallel zur vorgesehenen Rotationsachse A verlaufende
Richtungsvektoren enthält. In einer zur axialen Richtung
orthogonalen Richtung sind die Flügel gekrümmt ausge-
bildet. Diese Flügelform ermöglicht bei Rotation des Lüf-
terrades eine besonders effektive Erzeugung eines Luft-
stroms.
[0023] Die Flügel 10 erstrecken sich jeweils in einem
die Nabe umgebenden Flügelraum R. Sie weisen ein frei-
es Ende 11 auf und sind an ihrer dem freien Ende ent-
gegengesetzten Seite 12 zwischen einer Scheibe 20 und
einem Ring 30 fixiert; die Scheibe 20 begrenzt dabei das
Lüfterrad 1 in axialer Richtung; insbesondere schließt es
eine Umgebung der Nabe (die den Flügelraum R um-
fasst) einseitig in axialer Richtung ab. Bei Rotation des
Lüfterrades kann Luft in axialer Richtung von außen
durch den Ring 30 in den Flügelraum R eintreten und
von dort durch die Flügel 10 nach radial außen getrieben
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werden.
[0024] Einer oder mehrere der Flügel 10 weist/weisen
einen elastisch radial nach außen nachgiebigen (beweg-
lichen) Abschnitt 11 auf; in Figur 2 ist für einen der Flügel
entsprechend dessen nachgiebiger Abschnitt 11 in zwei
verschiedenen Positionen dargestellt: In einer Ruhestel-
lung (die insbesondere bei Stillstand des Lüfterrades ein-
genommen wird) ist der Abschnitt 11 in der mittels durch-
gezogener Linien dargestellten, radial weiter innen lie-
genden Position angeordnet. Bei Krafteinwirkung, insbe-
sondere bei Wirkung von Fliehkraft als Folge einer Ro-
tation des Flügelrades gibt der nachgiebige Abschnitt
nach radial außen nach, so dass er bei hinreichend gro-
ßer Rotationsgeschwindigkeit die mit gestrichelten Lini-
en dargestellte zweite Position erreicht. Bei Verringerung
der Krafteinwirkung, insbesondere bei Verlangsamung
der Rotation wandert der nachgiebige Abschnitt wieder
zurück.
[0025] Bei der elastischen Bewegung seines nachgie-
bigen Abschnitts 11 wird der Flügel 10 in diesem Aus-
führungsbeispiel verformt; in einer alternativen Variante
kann der Flügel bzw. dessen beweglicher Abschnitt bei-
spielsweise zurückfedernd um eine Flügelachse ver-
schwenkbar gelagert sein. Vorzugsweise verläuft eine
derartige Flügelachse dann parallel zur vorgesehenen
Rotationsachse A des Lüfterrades, sie kann beispiels-
weise die Scheibe 20 und den Ring 30 verbinden.
[0026] Vorzugsweise sind mehrere oder sogar alle Flü-
gel der Mehrheit ebenfalls mit einem derartigen beweg-
lichen Abschnitt ausgebildet (was in der Figur 2 nicht
explizit illustriert ist).
[0027] Durch die Bewegung des elastisch nachgiebi-
gen Abschnitts bei Krafteinwirkung kann eine beschleu-
nigte der Rotation des Lüfterrades 1 in Bezug auf eine
Stärke des erzeugten Luftstroms und eine auftretende
Geräuschentwicklung kompensiert werden. Insbeson-
dere kann eine starke Geräuschentwicklung bei unnötig
hoher Kühlwirkung eines das Lüfterrad 1 umfassenden
Lüfters vermieden werden.
[0028] Wie in der Figur 1 erkennbar, sind die Flügel 10
bei der dargestellten Ausführungsform eines erfindungs-
gemäßen Lüfterrades 1 in einem jeweiligen Abschnitt von
der Scheibe 20 beabstandet, so dass dort also jeweils
ein Zwischenraum Z ausgebildet ist. Dadurch wird eine
Reibung des jeweiligen elastisch radial nach außen
nachgiebigen Abschnitts 11 der Flügel an der Scheibe
20 verhindert, so dass das Lüfterrad besonders sensibel
auf Änderungen der Rotationsgeschwindigkeiten reagie-
ren kann.
[0029] Im in den Figuren 1 und 2 dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel weisen die Flügel 10 jeweils eine nach ra-
dial innen zunehmende Massenverteilung auf: Dies wird
(bei im vorliegenden Beispiel homogenem Material der
Flügel) durch eine nach radial innen zunehmende (in Um-
fangsrichtung gemessene) Dicke des jeweiligen Flügels
erreicht. Auf die damit radial innen liegende größere Mas-
se wirkt bei Rotation eine besonders starke Fliehkraft.
Der relativ dazu dünnere Bereich ist besonders gut ver-

formbar und erleichtert damit die Bewegung des elas-
tisch nachgiebigen Abschnitts in radialer Richtung.
[0030] Die Flügel 10 sind vorzugsweise jeweils ganz
oder teilweise aus Kunststoff. Dies erlaubt eine beson-
ders einfache Fertigung, beispielsweise mittels Spritz-
guss oder 3D-Druck.
[0031] Offenbar ist ein Lüfterrad 1 für ein Hausgerät,
beispielsweise für ein Küchengerät. Das Lüfterrad weist
eine Mehrzahl an Flügeln 10 zum Erzeugen eines Luft-
stroms bei Rotation des Lüfterrades auf. Mindestens ei-
ner der Flügel 10 umfasst einen elastisch nach radial
außen nachgiebigen Abschnitt 11.
[0032] Offenbar ist ferner ein Lüfter mit einem derarti-
gen Lüfterrad 1 und ein Hausgerät, insbesondere ein Kü-
chengerät mit einem solchen Lüfter.

Bezugszeichen

[0033]

1 Lüfterrad

10 Flügel
11 elastisch nachgiebiger Abschnitt
12 dem freien Ende entgegengesetzte Seite eines

Flügels

20 Scheibe
30 Ring
40 Nabe

A vorgesehene Rotationsachse
R Flügelraum
Z Zwischenraum

Patentansprüche

1. Lüfterrad (1) für ein Hausgerät, wobei das Lüfterrad
eine Mehrzahl an Flügeln (10) zum Erzeugen eines
Luftstroms bei Rotation des Lüfterrades aufweist,
wobei mindestens einer der Flügel (10) einen elas-
tisch nach radial außen nachgiebigen Abschnitt (11)
aufweist.

2. Lüfterrad gemäß Anspruch 1, wobei einer oder meh-
rere Flügel (10) der Mehrzahl ganz oder teilweise
aus Kunststoff besteht/bestehen.

3. Lüfterrad gemäß einem der Ansprüche 1 oder 2, das
in axialer Richtung an einer Seite durch eine Scheibe
(20) begrenzt wird.

4. Lüfterrad gemäß Anspruch 3, wobei der nachgiebige
Abschnitt (11) des mindestens einen Flügels (10)
von der Scheibe (20) beabstandet ist.

5. Lüfterrad gemäß einem der vorhergehenden An-
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sprüche, wobei der nachgiebige Abschnitt (11) ein
freies Ende des mindestens einen Flügels ist, das
sich in einem eine Nabe (40) umgebenden Flügel-
raum (R) erstreckt.

6. Lüfterrad gemäß Anspruch 5, wobei eine dem freien
Ende entgegengesetzte Seite (12) des mindestens
einen Flügels in einem radialen Außenbereich des
Lüfterrades fixiert ist.

7. Lüfterrad gemäß einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der mindestens eine Flügel (10) in
mindestens einem Abschnitt eine nach radial innen
zunehmende Massenverteilung aufweist.

8. Lüfterrad gemäß einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei einer oder mehrere der Flügel (10)
sich parallel zu einer vorgesehenen Rotationsachse
(A) des Lüfterrades erstreckt/erstrecken.

9. Lüfter für ein Hausgerät, der mindestens ein rotier-
bares Lüfterrad (1) gemäß einem der vorhergehen-
den Ansprüche umfasst.

10. Hausgerät, das einen Lüfter nach Anspruch 9 um-
fasst.
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